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Neuer Wallhauser Kinder garten eröffnet 
Bei der Eröffnung des neuen Wallhauser 
Kindergartens durch Oberbürgermeister Dr. 
Eickmeyer am 15. Mai 93 sah man aus- 
schließlich frohe Gesichter. War mit der 
Vollendung des Neubaus doch ein Problem 
gelöst, das Erzieherinnen und Eltern der 
Wallhauser Kindergartenkinder, aber natür- 
lich auch Orts- und Stadtverwaltung viele 
Jahre beschäftigte. 

Zeigte es sich doch zu Beginn des Jahres 
1990, &aß der im Jahre 1974 in Leichtbau- 
weise erstellte dreigruppige Kindergarten für 
Wdlhausen und Dingelsdorf am Ende seiner 
Lebensdauer angelangt war. Das trotz jah- 
relanger intensiver Bemühungen nicht mehr 
wasserdicht zu machende Flachdach und 
Wandelemente aus nicht ganz unproblemati- 
schen Materialien ließen eine weitere Nut- 
zung des Kindergartengebäudes einfach nicht 
mehi zu. So entschlossen sich alle Beteiligten 
im Sommer 1990, das Gebäude sofort zu 
verlassen. 

Dank dem Entgegenkommen der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Wallhausen war es 
möglicfi, den Kindergartenbetrieb mit der 
Wallhauser Gruppe weiterzuführen. Die bei- 
den Dingelsdorfer Gruppen konnten in der 
dortigen Mehrzweckhalle untergebracht wer- 
den. Für diese Kinder erstellt die katholische 
Kirchengemeinde Dingelsdorf derzeit einen 
zweigruppigen Kindergarten. 

In dankenswerter Weise waren die Stadtver- 
waltung und die zuständigen politischen 
Gremien der Stadt Konstanz bereit, trotz der 
angespannten Finanzlage rund 1 Mio. DM 
für den Neubau eines eingruppigen Kinder- 
gartens mit Erweiterungsmöglichkeit in 
Wallhausen bereitzustellen. Die Planung 
übernahm Herr Kumm, der Leiter des städti- 
schen Hochbauamtes. Es entstand ein in ar- 
chitektonischer und funktionaler Hinsicht 
bemerkenswertes Kindergartengebäude, das 
hoffentlich allen Kindergartenkindern, den 
Eltern und Erzieherinnen, aber auch der 
Orts- und Stadtverwaltung lange Zeit Freude 
machen wird. 

Albert Griesmeier 

Unser Ortsteil Dettingen-Wallhausen kann 
stolz darauf sein, einen besonders schönen 
Kindergarten für die Jüngsten in unserer Ge- 
sellschaft zu besitzen. Auch in Zeiten mit 
großen finanziellen Sorgen darf es keine 
Zweifel daran geben, daß der Bau von Kin- 
dergärten ganz oben steht bei der Festlegung 
finanzpolitischer FVioritäten. Euch Kindern 
gehört jetzt das Haus - fühlt Euch wohl und 
glücklich darin ! 
Horst Eickrneyer 

Der Wallhauser Kindergarten ist nicht nur 
gestalterisch sehr gelungen, er ist außerdem 
sehr zweckmäßig und kindgerecht gebaut. 
Architekt Kumm hat sehr güte Arbeit gelei- 
stet. Die Freude über den heutigen Tag ist 
umso größer, wenn man überlegt, welche 
Schwierigkeiten es in der Vergangenheit ge- 
geben hat. Modergeruch und Asbest im alten 
Kindergarten und Einsprüche, die das Bau- 
vorhaben verzögert haben. Großer Dank ge- 
bührt im übrigen der evangelischen Kirchen- 
geneinde, die das Provisorium so lange mit- 
getragen hat. 
Roland Schöner 

Ein Tag der Freude! Kinder sind unsere Zu- 
kunft, deshalb ist es richtig, ihnen woh- 
nungsnah eine fröhliche und beschützte Ta- 
gesheimat zu sichern; das Gebäude und die 
Ausstattung kommen uneingeschränkt diesem 
Anspruch nach. Allen Kindern und Verant- 
wortlichen viele glückliche Stunden im neuen 
Kindergarten ! 
Wolfgang Müller-Fehrenbach 



Der neue Kindergarten läßt durch seine Ar- 
chitektur Raum für viel freie Entfaltung. Für 
unsere Kinder heute ist nicht mehr das ange- 
leitete Spielen, Basteln und Werken am 
wichtigsten, sondern das Spielen mit anderen 
Kindern, das Erproben von Regeln und 
Grenzen. Durch die unterschiedlichen Ebe- 
nen, Ecken und Nischen ermöglicht der neue 
Kindergarten dieses ungezwungene Freispiel. 
Allen jetzigen und zukünftigen Kindern wün- 
sche ich viel frohe Erfahrung. 
Christa Herrmann 

Ich freue mich für die Kinder, daß sie wieder 
auf ihre Bedürfnisse zugeschnittene Räum- -- . - - - .- - . - . -  - .- - .  . 
lichkeiten haben, w d k i  iib%TrrbTirgenauXr3m ' 

Hinsehen der eine oder andere Mangel auf- 
fällt, wie zum Beispiel die sehr beengte 

-- 
Möglichkeit in den Räumen ein Fest für El- 

-. tern und Kinder zu-gestalten;-wenn- im-Büro - 
sich mehr als eine Person aufhält, wird es 
eng; viele Ecken und Kanten, an denen sich 
Kinder verletzen können. Aber ich denke, 
daß im Laufe der Zeit diese 
"Kinderhankheiten" behoben werden kön- 
nen. Und so wünsche ich unserer Familie 
weiterhin eine gute Nachbarschaft mit dem 
Kindergarten. 
Gabriele Brüggemam 

Ich wohne in Wallhausen. Ich finde, daß der 
Kindergarten sehr schön ist. Ich wiiw auch 
noch gern ein kleines Mädchen und wäre 
nochmal gerne im Kindergarten. 
Stephanie Tmmmer (3. Klasse) 

Meiner Tochter und mir gefällt der Kinder- 
garten sehr gut. Ich bin glücklich, daß meine 
Tochter in diesen wunderschönen Kinder- 
garten gehen darf. 
Martini Richter 

Fleischerfachgeschdft 

Hansi Hierling 

Dai lelitun fahl e Flskcher-Fach eschafi 
Im Ort rnlt%rk.-&~11e Irn I F A - K ~ ~ R ~ ~  Okl* 

Fiiiakn: WaWhaumn und Dhgekdorf. Elgone 
Schlachtung. Fdne Fleltch- und Wuntwarm - 
10 Räuchsrwasn. Fo8tHch.e Flskch- und Wnt- 
platten für Jeden AnlaB. 

Ich finde den Kindergarten echt schön. Ich 
hätte auch gern reingehen wollen. Echt su- 
per. 
Annelore Hacker (3. Klasse) 

Ich finde den Kindergarten sehr schiin. Ich 
möchte auch nochmal ein kleines Kind sein 
und nochmal in den schönen Kindergarten 
gehen. 
Natalie Zickler (5. Klasse) 

Wir iinden den neuen Kindergarten schön, 
kindgerecht , freundlich, hell, geräumig, 
phantasievolle Bauweise, lustige Dekoration. 

Meine Eindrücke des Kindergartenneuhaus: 
schön großzügig angelegt, sehr vielseitige 
Einrichtung (SpüleiHerd, Waschraum, Gale- 
rie), draußen schöne Spielgeräte (Schaukel, 
Wippe usw.), verglichen mit dem alten Bau 
buntere Einrichtung. 

Mein Sohn Ivlariin geht gerne in den neuen 
Kindergarten. Ihm gefällt besonders die 
Puppen- und Bauecke. Besonders schön ist 
es, daß man jetzt auch die Zähne putzen 
darf. 

Ich finde den Kindergarten schön und groß. 
Er hat einen sehr großen Garten, und ich 
würde auch sehr gerne in den Kindergarten 
gehen. 
-). -,- 

Schöne Farbgestaltung, viele schöne Details, 
vielleicht zu sehr fürs Auge gebaut, zerrisse- 
ner Gruppenraum, wenig variabel, keine 
überdachte Terrasse (bei Regen im Sommer 
nutzbar), wenig Platz für sportliche Betäti- 
gung, Eingangstüren sehr schmal. * 



25 Jahre Kindergarten Dettingen 
Ein Jubiläum war irn  ind der garten Dettingen 
zu feiern. Im Jahre 1968 erstellte die damals 
noch selbständige Gemeinde Dettingen im 
Rehweg einen zweigruppigen Kindergarten, 
der alle Kindergartenkinder aus Dettingen 
aufnehmen konnte. Träger des gemeindeei- 
genen Kindergartens wurde die katholische 
Kirchengemeinde St. Verena Dettingen. 

Mit .dem weiteren Wachstum vonn Eettin- 
gen-Wallhausen in den siebziger Jahren stieg 
natiirlich auch die Zahl der Kindergartenkin- 
der. Neben dem Neubau des Kindergartens 
Wallhausen mußte bald auch im Kindergar- 
ten Dettingen eine dritte Kindergnippe gebil- 
det werden. Aus räumlichen Gründen war 
dies sehr schwierig, und die Unterbringung 
der neuen Gruppe erfolgte im Gymastik- 
raum im Untergeschoß. Um diese Raumnot 
zu verbessern, wurde deshalb vor drei Jahren 
die im Kindergarten vorhandene Wohnung 
zu schönen Räumen für die dritte Gruppe 
umgebaut. 

Durch steigende Geburtenzahlen und Erstel- 
lung weiterer Neubauten in Dettingen wurde 
vor zwei Jahren die Bildung einer vierten 
Kindergartengruppe dringend erforderlich. 
Dank der Bereitschaft der Erzieherinnen und 
der katholischen Kirchengemeinde, den vor 
kurzem verlassenen Gymnastikraum im Un- 
tergeschoß wieder als Gmppenriaum zu nut- 
zen, wurde es möglich, weiterhin allen Kin- 
dergartenkuidern in Dettingen einen Kinder- 
gartenplatz zur Verfügung zu stellen. 
"Versüßt" wurde dem Träger, den Erziehe- 

rinnen und Eltern diese Zustimmung mit dem 
Versprechen der Ortsverwaltung und dem 
Ortschaftsrat, alles zu unternehmen, um 
möglichst bald mit einem Anbau an das Kin- 
dergartengebiiude gute räumliche Vorausset- 
zungen für einen viergruppigen Kindergarten 
zu schaffen. 

Ein weiteres Problem im Kindergarten Det- 
tingen ergab sich aus dem Vertrag zwischen 
Gemeinde Dettingen und der katholischen 
Kirchengemeinde aus dem Jahre 1968. Die 
damals festgeschriebenen Zuschüsse durch , 

die Gemeinde an den Träger und einige an- 
dere Vertragspunkte waren nicht mehr zeit- 
gemäß. Die Verhandlungen für einen neuen 
Vertrag gestalteten sich sehr schwierig, da , 

bei& Seiten anfänglich doch recht verschie- 
dene Vorstellungen vom Inhalt eines neuen 
Vertrages hatten. 

Doch jetzt ih Jubiläumsjahr 1993, scheint 
sich alles in Wohlgefallen aufzulösen, Die 
Finanzierung des Anbaus für die vierte 
Gruppe konnte unter Verzicht auf andere 
Maßnahmen in Dettingen-Wallhausen gesi- 
chert werden; Baubeginn wird irn Herbst 
dieses Jahres sein. Der neue Kindergarten- 
vertrag zwischen der Stadt Konstanz und der 
katholischen Kirchengemeinde St. Verena ist 
ebenfalls unterschriftsreif. 

So kann man hoffentlich ohne besondere 
Sorgen di): nächsten 25 Jahre gemeinsam an- 
gehen zum Wohle unserer Kinder und zum 
Nutzen unserer Dorfgemeinschaft. 

Albert Griesmeier 



Trauerspiel Rathaus-Umbau 

Das Rathaus ist das Aushängeschild einer 
Gemeinde. In Konstanz, Litzelstetten und 
Dingelsdorf sind die Rathäuser echte 
Schmuckstücke, und das ist auch gut so. Nicht 
so in Dettingen - hier ist das Rathaus seit Jahren 
eine Baustelle. Insbesondere der Bereich des 
häufig benutzten rückwärtigen Eingangs be- 
findet sich in einem erbärmlichen Zustand. Das 
Gebäude insgesamt macht einen trostlosen 
Eindruck. Für Feriengäste - das Büro des 
Fremdenverkehrsvereins befindet sich ebenfalls 
im Rathaus - ist der erste Kontakt mit der 
Gemeinde wenig erfreulich. 

Dem , angefangenen Umbau liegt eine 
Konzeption zugrunde, die der Ortschaftsrat 
schon vor einigen Jahren beraten und 
beschlossen hatte. Der Gemeiderat hat den 

a e s c h l u ß  bestätigt und die notwendigen Mittel 
in den Haushaltsplan eingestellt. 

Das Konzept beinhaltet einen Veran- 
staltungsraum in dem bisher ungenutzten 
Dachgeschoß des Hauses und die dazugehörige 
Infrastruktur, sowie kleinere Tagungsräume im 
ersten Obergeschoß. Außerdem soll die wenig 
umweltfreundliche Elektroheizung durch eine 
moderne Gasheizung ersetzt werden. 

Nach dem Willen der Konstanzer Verwaltung 
und von großen Teilen des Gemeinderats wird 
der in Dettingen so dringend benötigte 
Veranstaltungsraum erst im nächsten 
Jahrtausend oder am liebsten überhaupt nicht 
gebaut. Denn bei den Haushaltsberatungen 
-wurde das Projekt immer weiter nach hinten 
geschoben, zuletzt in die Jahre 1998 ff. 
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Begründet wird dieses Hinausschieben mit der 
Finanznot der Stadt Konstanz und mit dem 
Hinweis auf dringendere Projekte. OB 
Eickrneyer hatte sicher recht, wenn er bei der 
Ubergabe des Wallhauser Kindergartens sagte, 
Kindergärten seien wichtiger als der Rat- 
hausumbau. Aber nachdem nun Wallhausen 
versorgt ist, und in Dettingen demnächst mit 
dem Anbau eines weiteren Gruppenraums 
begonnen wird, ist der Bedarf an 
Kindergartenplätzen in unserem Teilort gedeckt. 

Es gibt dann keinen . Grund mehr, den 
Rathausumbau noch weiter hinauszuschieben. 
Dettingen braucht dringend einen Raum für 
kleinere und mittlere Veranstaltungen und seit 
die Gasthäuser ihre Nebenzimmer mehr und 
mehr für eigene Zwecke benötigen, auch 
Räume für Vereine. Und - was mindestens 
genau so wichtig ist: der Schandfleck muß weg. 
Roland Schöner 

I Sie erreichen uns Montag bis Freitag 

I Ladendffnungszeit 15.00 -18.00 Uhr 
Telefonische Auftragsannahme 8.00 - 9.00 Uhr 



Ob Grillfest oder Sommerpatty, 
bei uns finden Sie Getränke zu 

günstigen Preisen. 
Öffnungszeiten: 15°0-1830, Samstag !Jo0-1 30° 

- Mittwoch geschiossen - - . .P-. -. --  -- 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

7750 KN-Dettingen Ringstraße 12 Tel. 0753314605 

NEU.. .NEU.. .NEU.. .NEU.. .NEU,. .NEU. 

2 & ASIA-1:einkost z 
2 ~r~auni ir<i  LIhl und waren 

aus StiIIO~TT~SIEN 
F 
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Y Fs 
2 Brülstr.l3(Gewerbegebiet) ¢ 
5 Konstanz-Dettingen 
Frl 

55 
Tel.+Fax. :07533-7759 2 5 -Parkmöglidkeiten vorhanden- . 

.)w Geöffnet: Mo-Fr 11Uhr-183Whr 8 
X Do bis 2030Uh.r * C  
5 Sa 10Uhr- l@Uhr, lg Sa bis 16mUhr & 
W IMMER TIEFPREISE z 2 
.NEU.. .NEU.. .NEU.. .NEU.. .NEU.. .NEU. 

Führerschein 
schnell sicher und preiswert 

Theorie und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch von 19 - 21.00 Uhr 

Mofakurse auf Anfrage 

FAHRSCHUL E RIEMER 
Allensbacherstr. 3 7750 Konstanz - Dettingen 

Tel. 0 75 31 16 52 44 

Wir emfpfehlen lhnen unsere: 

Wir empfehlen lhnen 'Ihbe-t/ännle 
P'ischspczialil~len von1 Larwlhaxer~ 

Uodensee, sowie ~ h l u t  von der Dar 

PJiJkrlinge a la cretm. bvarstemer Pils vom Paß 

Auf Ihren Besuch freut sich badische Weine 

Familie Rommel Auf Ihren Besuch freut sich 
Familie Rommel 

Das umweltfreundliche 
Farbenprogramm!- 

-- 
Jetzt aktuell das GARDENA - 
Gartenprogramm. 
Wasserschlauch i n  1/2 und 3/4 " 

Schlauchwagen - Zubehör vom 
Hahn bis zur Spritze,Regner, 
Sensen Sicheln,Wetzsteine,Rechen, 
Dünger,Vogelnetze,Stäbe,Bindebast 
Balkonkästen und Halter, 
Pflanztöpfe Ton und Pldstik. 

Grill - Kohle, Gartengrill, 
Anzünder,Gartenlichte und Fackeln 

Dettinger Kaufhaus 

I d i e  vielseitige E i n k a u f s s t ä t t e  


